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Preisskat für den guten Zweck

Schorfheide.Der Förderkreis Bur-
kina Faso veranstaltet nach lan-
ger, coronabedingter Pause sei-
nen nächsten Preisskat und ein
Preisrommé am 13. November um
13.00 Uhr im REMIX Café und
Cocktailbar in der Hauptstraße 93
in Finowfurt. Das Startgeld be-
trägt 10 Euro pro Person. Für
Speisen und Getränke während
des Wettbewerbs ist gesorgt.

Der Förderkreis Burkina Faso
als Veranstalter weist darauf hin,
dass diese Veranstaltung aus-
schließlich unter der 2-G-Rege-

lung stattfindet. Das bedeutet,
dass beim Einlass zur Veranstal-
tung ein vollständiger und min-
destens 14 Tage alter Impfnach-
weis oder ein offizieller Gene-
sen-Nachweis vorzulegen ist. Fer-
ner sind die Teilnehmenden
dieser Veranstaltung verpflichtet,
ihre Kontaktdaten zu hinterlas-
sen. Für diesen Nachmittag wird
um eine telefonische Reservie-
rung unter der Telefonnummer:
03335 325342 gebeten. Die Inter-
essenten können auch den Anruf-
beantworter nutzen.

Die Erlöse dieser Veranstal-
tung sind für die Projektarbeit im
Finowfurter Partnerdorf Dorossi-
amasso bestimmt.

„Die Pandemiesituation hat
auch die Vereinsarbeit des För-
derkreises Burkina Faso sehr
stark beeinflusst. Trotz dieser
Herausforderungen haben wir im
Jahr 2020 ein Aufforstungsprojekt
am Wasserrückhaltebecken in
Dorossiamasso im Wert von
10.400 Euro gefördert.“ so Marco
Grensing, der Vorsitzende des
Förderkreises. red

Kino
Spirituelle
Erleuchtung
Joachimsthal. Das kommunale
Kino im Kulturhaus Heidekrug
zeigt am Freitag um 19.30 Uhr den
polnischen Spielfilm „Corpus
Christi“ von Jan Komasa. Der erst
zwanzigjährige Daniel hat bereits
einiges auf dem Kerbholz, wes-
halb er wieder einmal in einer Ju-
gendstrafanstalt sitzt. Doch dies-
mal hat er während seiner Haft
eine spirituelle Erleuchtung. Er
entschließt sich für den Pfad der
Tugend und will nun Priester
werden. Der Eintritt beträgt
6 Euro. Es gilt die 3G-Regel. red

PILZSPAZIERGANG

AbwechslungsreicheWanderung
Die Regionalgruppe Oberbar-
nim-Oderland der Naturfreunde
Deutschlands lädt alle Interessenten
herzlich zu einem von Corinna Gerber
und Hennig Höhne geführten span-
nenden Pilzspaziergang ein. Dieser
führt die Teilnehmer in den sehr ab-
wechslungsreichen Freienwalder Forst
bei Bodenseichen. Pkw-Stellmöglich-
keiten sind in der Waldstadt in ausrei-
chender Anzahl vorhanden.
Im Anschluss unterstützt Apotheker
Peter Stegemann, seines Zeichens
Pilzsachverständiger, die Teilnehmer
dabei, die gemachten Funde auch si-
cher zu bestimmen. Eine Anmeldung

ist unter der Telefonnummer 03344
3002881 erforderlich. Bei schlechtem
Wetter fällt die Veranstaltung aus.
Treffpunkt ist um 13:00 Uhr in der
Waldstadt an der Wiese vor der Dan-
ckelmannstrasse 28 in Bad Freienwal-
de.
Die Gebühren betragen für Erwachse-
ne 3 Euro, Ermäßigungen gibt es für
Kinder, NaturFreunde und Freienwal-
der Kurkarteninhaber, sie bezahlen je-
weils 1,50 Euro. Mitglieder der Natur-
Freunde Oberbarnim-Oderland und
Kinder mit Familienpass Brandenburg
können kostenfrei an der Veranstal-
tung teilnehmen. red

D ie riesigen Werbetrans-
parente, Aufsteller und
zahlreichen Plakate von
DNS:Net sind kaum zu

übersehen. Die Firma, die in Ko-
operation mit der Gemeinde für
den Ausbau eines flächendecken-
den Glasfasernetzes in Schorfhei-
de sorgen will, ist präsent. Immer
dienstags steht auch ein Infomo-
bil auf dem Erzbergerplatz, Kun-
den werden direkt vor Ort bera-
ten. Und doch geht es offenbar
nicht recht voran mit der Ver-
marktung des schnellen Internets
in Schorfheide. Nur wenn sich
viele Haushalte der Gemeinde
darauf einlassen, lohnt sich die
Erschließung für die Firma, die
Ende Mai mit der Akquise be-
gann.

Aktuelle Zahlen darüber, wie
viele Schorfheider sich bereits
angemeldet haben, gibt DNS:Net
auf Nachfrage nicht heraus. „Der
aktuelle Anmeldeprozess liegt
derzeit im Plan, muss aber inten-
siviert werden – aktuelle Zahlen
liegen der Presseabteilung noch
nicht vor“, teilt diese mit. Zeitli-
che Schwankungen in der Ver-
marktungsphase seien durchaus
normal. Manche Haushalte
bräuchten mehr Zeit und Bera-

tungsbedarf und dem wolle man
nachgehen.

Der Gemeinde Schorfheide
geht es offenbar aber nicht schnell
genug. Die Frist für eine Anmel-
dung bis Ende September hatte
sie selbst angestoßen, wie Bür-
germeisterWilhelmWesterkamp
auf Nachfrage mitteilt. Die ge-
wünschte Wirkung allerdings
blieb wohl aus. Und so wurde die-

se Deadline zunächst bis Ende
Oktober und nun sogar bis Ende
November verlängert. Für die
Startschwierigkeiten gibt es aus
Westerkamps Sicht mehr als ei-
nen Grund. Zum einen sei die
Kampagne zu einem ungünstigen
Zeitpunkt, nämlich mit Beginn
der Sommerferien angelaufen.
Zum anderen hätte die Akquise
entgegen vorheriger Absprachen
bereits in der gesamten Gemein-
de stattgefunden. Eigentlich aber

sollte der Fokus zu Beginn auf Fi-
nowfurt und Lichterfelde als ein-
wohnerstärkste Ortsteile gelegt
werden.

Voraussetzung für den Ausbau
eines flächendeckenden Glasfa-
sernetzes durch DNS:Net ist, dass
50 Prozent aller Schorfheider
Haushalte mitmachen. Zu den
Konditionen der Firma erhalten
sie dann einen Anschluss, der Pri-
vatkunden Übertragungsraten
von bis zu 2,5 Gigabit pro Sekun-
de und Unternehmen bis zu 10 Gi-
gabit pro Sekunde ermöglicht.
Die Geschwindigkeit hat jedoch
ihren Preis. Je nach Paket ab 50
Euro im Monat, 20 Euro im ers-
ten Jahr.

Ob das High-Speed-Internet
von der Hälfte aller Haushalte für
notwendig erachtet wird, ist frag-
lich. Für die Firma, die es ver-
treibt, aber steht fest, dass ihre
Kunden für den wachsenden Da-
tenverkehr vorsorgen. „Spätes-
tens innerhalb von drei bis vier
Jahren würden wir ohne Glasfa-
ser an technische Grenzen sto-
ßen“, prophezeite Colin-Alexan-
der Rauer, DNS:Net-Bereichslei-
ter für Marketing und Kommuni-
kation, im Mai in Finowfurt.
Corona habe die Defizite bei der

Digitalisierung aufgezeigt. Breit-
band drängt sich auf. Doch stür-
zen sich im ländlichen Raum of-
fenbar kaum Firmen auf den flä-
chendeckenden Ausbau.

Nur an Finowfurt interessiert
Auch bei der Telekom hatte die
Gemeinde Schorfheide nachge-
fragt. „Dort gab es nur ein Inter-
esse für die Erschließung von Fi-
nowfurt und das nicht vor 2026“,
erklärt Bürgermeister Wilhelm
Westerkamp. Die Verabredung
mit DNS:Net ist, die Glasfaser bis
in den hintersten Zipfel zu verle-
gen. Eine rege Nachfrage gebe es
beispielsweise in Schluft, meint
Westerkamp. Im kleinsten Schorf-
heider Ortsteil gibt es allerdings
nur etwa 45 Haushalte. Schorfhei-
des Bürgermeister ist weiterhin
guter Hoffnung, dass die Akquise
in den einwohnerstarken Ortstei-
len den nötigen Erfolg bringen
wird, die Zahl der Anmeldungen
steigt, so dass dem Ausbau nichts
mehr im Weg steht. Bei optimis-
tischer Planung rechnet er mit ei-
nem Abschluss der Arbeiten bis
Ende 2023. „Wenn es 2024 wird,
habe ich auch nichts dagegen,
Hauptsache es wird“, so Wester-
kamp.

Nachfrage ist noch verhalten
Startschwierigkeiten Für den Glasfaserausbau in der gesamten Gemeinde Schorfheide
braucht es zunächst genügend Kunden in Finowfurt und Lichterfelde. VonMarcoMarschall

Die Arbeiten
könnten

bis Ende des
Jahres 2023
abgeschlossen sein.

GroßflächigeWerbung: In anderen Kommunen war DNS:Net bereits erfolgreich. Nun wirbt das Unternehmenmassiv in Finowfurt. Der einwoh-
nerstärkste Ortsteil von Schorfheide muss zunächts noch fürs Breitband begeistert werden. Foto: Marco Marschall

Eberswalde. Ina Abuschenko-Mat-
wejewa wurde 1969 in Bernau ge-
boren, studierte von 1991 bis 1996
Malerei und Grafik an der Hoch-
schule für Bildende Künste in
Dresden und lebt als freischaffen-
de Künstlerin in Eberswalde. An-
geregt durch die Ballade „Campo
dé Fiori“ von CzesławMiłosz und
der Gründung des Neuen Blu-
menplatzes in Eberswalde hat sie
dem Naturphilosophen, Dichter,
Mathematiker und Astronomen
Giordano Bruno eine Reihe von
Arbeiten gewidmet. Wolken, El-
lipsen, Verheißungen und Hoff-
nungen.

Die Kunsthistorikerin Doro-
thée Bauerle-Willert erläutert
hierzu: „Giordano Bruno (…)
steht am Anfang der Philosophie
der Renaissance, ist ein Künder
kosmischer Unendlichkeit: Offen-
bar töricht ist es doch, wie der ge-
meine Pöbel zu meinen, es gäbe
keine anderen Geschöpfe, keinen
anderen Sinn und keinen anderen
Verstand als allein die uns be-
kannten. Bruno vertraut der
Wahrnehmung, aber gerade we-
gen seiner Augenlust, der Hin-
wendung zumÜberfluss derWelt,
ist er sich doch der Begrenztheit,
der Endlichkeit bewusst, er weiß,
dass im Gesehenen, das was wir
nicht sehen, mitschwingt, mit-
spielt. Glauben, daß nicht mehr
Planeten seien, als wir bisher ken-

nen, dürfte nicht viel vernünfti-
ger sein, als wenn jemand mein-
te, es flögen nicht mehr Vögel
durch die Luft, als er eben aus sei-
nem kleinen Fenster herausse-
hend hat vorüberfliegen sehen.“

Die Ausstellung wird am Sonn-
tag, dem 24. Oktober um 15 Uhr
in der Galerie Fenster eröffnet
und ist dann bis zum 16. Dezem-
ber immer donnerstags von 17 bis
21 Uhr, sowie auf Anfrage in der
Prignitzer Straße 50 im Branden-
burgischen Viertel von Eberswal-
de zu sehen.

Harfenistin spielt zumAuftakt
Die Eröffnungsveranstaltung fin-
det Open Air auf dem Hof der
Prignitzer Straße statt. Zur Ein-
führung spricht der Kunsthisto-
rikerWolfgang Siano. Der Schau-
spieler Schortie Scheumann wird
die Ballade „Campo dé Fiori“ von
Czesław Miłosz vortragen. Die
Besucher und Besucherinnen
können sich dann im Anschluss
die Ausstellung immer in kleine-
ren Gruppen anschauen. Neben
den Arbeiten von Ina Abuschen-
ko-Matwejewa wird die Gäste
dann die Musik der Harfenistin
Kathrin Pechlof empfangen. Der
Eintritt zur Veranstaltung ist frei.
An jedem Donnerstag findet zu-
dem um 19 Uhr eine Veranstal-
tung auf dem Hof der Galerie
statt. red

Wolken, Ellipsen
undHoffnungen
Ausstellung Die Galerie Fenster zeigt ab
Sonntag neue Arbeiten der Künstlerin Ina
Abuschenko-Matwejewa.

Von Giordano Bruno inspiriert: „Complicatio Vl“ von Ina Abuschen-
ko-Matwejewa. Foto: Bernd Hiepe

In stiller Trauer

ANZEIGE

Du fehlst im Leben, Du fehlst im Haus
und diese Leere füllt niemand aus.

Wir werden unsere Tochter

Nadine Lemke
*19.08.1986 †12.10.2021

die viel zu früh von uns gegangen ist,
sehr vermissen.

In Liebe und ewiger Erinnerung
verabschieden sich
Deine Eltern Heiko und Heike
Deine Großeltern Horst, Helga und Erika
Ivo, Ines und Robin
sowie Michael, Katja, Marco und Anni
und alle Deine Freunde

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
Sonnabend, dem 30. Oktober 2021 um 15.00 Uhr auf dem Friedhof
Biesenthaler Straße in Finow statt.

Würdevoll trauern –
jederzeit für Sie erreichbar unser

TRAUERPORTAL
www.moz.de/trauer


